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Automobil

Wer jetzt im Volkswagen-
Flaggschiff Phaeton Platz 

nimmt, dem fällt sofort die mo-
difizierte Mittelkonsole ins Au-
ge. Prominente Neuzugänge 
hier: das serienmäßige Infotain-
mentsystem RCD 810 und die 
optionale Navi-Variante RNS 
810, beide mit 8-Zoll-Touch-
screen. Die Systeme sollen ein 
erweitertes Funktionsspektrum, 
einen schnelleren Info-Zugriff 
und eine nahezu selbsterklären-
de Bedienungslogik bieten. 

Und auch an der in Serie ver-
bauten Vier-Zonen-Klimaauto-

matik haben die VW-Ingenieure 
Hand angelegt. Einfach die ge-
wünschte Temperatur, die dann 
permanent digital angezeigt 
wird, mit dem Drehregler ein-
stellen. Des Weiteren verfügen 
Tasten und Regler der Klimaan-
lage sowie der einzelnen Belüf-
tungseinheiten ab sofort über 
ein neues Design. Neu auch: das 

zentrale Farbdisplay im Kombi-
instrument.

Motorenseitig haben die 
Wolfsburger den 280 PS starken 
V6 FSI ins Sortiment aufgenom-
men. Gegenüber dem 3,2-Liter-
Vorgängeraggregat soll der 3,6-
Liter-Benzindirekteinspritzer 39 
PS mehr entfalten und dabei mit 
11,7 Litern Super im Schnitt 0,4 
Liter weniger verbrauchen. Die 
CO2-Emissionen: statt bislang 
288 Gramm je Kilometer 273 
Gramm. Alle Triebwerke des ak-
tualisierten VW Phaeton erfül-
len die Euro-5-Norm.� R E D  Af

Für mindestens 25.126 Euro 
können Käufer jetzt in die 

Welt des Premium-Kombis V70 
eintauchen. Die Schweden ha-
ben von ihrem Klassiker eine 
neue namenlose Einstiegsversi-
on ins Sortiment aufgenommen 
– wahlweise mit 2,0-Liter-Benzi-
ner (145 PS), 2,0-Liter-Common-
Rail-Diesel (136 PS) oder als 
FlexiFuel-Version (145 PS).

Der für Flotten besonders re-
levante, mit Sechsganghand-
schalter bestückte V70 2.0D soll 
sich auf der 100-Kilometer-Dis-
tanz mit 5,9 Litern Diesel zufrie-
dengeben.

Verglichen mit Kinetic, die 
von der neuen Basis als Ein-
stiegsversion abgelöst wird, spa-
ren Kunden nun schlappe 2.731 
Euro. Die Grundpreise: 25.126 

Euro für den Benziner, 26.882 
Euro  für den Diesel (DPF in Se-
rie) und 25.462 Euro für den Fle-
xiFuel-Skandinavier.

Obwohl die neue Einstiegs-
variante gegenüber Kinetic et-
was abgespeckter daherkommt, 
verfügt sie immerhin unter ande-
rem über ABS, Fahrer- und Bei-
fahrerairbag, Bremsassistenten, 
eine adaptive Bremsleuchte und 
die DSTC-Fahrdynamikrege-
lung. Zudem ab Werk an Bord: 
E-Fensterheber vorn und hinten, 
Audiopaket, Klimaanlage inklu-
sive Pollenfilter, Trennnetz sowie 
Laderaumrollo.

Kinetic bleibt bestehen und 
bietet über die neue Basisaus-
stattung hinaus unter anderem 
eine Geschwindigkeitsregelanla-
ge, Alufelgen, Nebelscheinwer-
fer, 16-Zoll-Leichtmetallfelgen, 
Klimaautomatik sowie Multi-
funktionslenkrad. � R E D  Af

Einstieg erleichtert 
Vom Premium-Kombi Volvo V70 gibt es jetzt eine neue 
Basisversion. Drei Motorisierungen stehen zur Wahl.

In Kürze
Octavia-Preise stehen fest
Skoda hat jetzt die Preise für den 
überarbeiteten Octavia, der ab 
3. Januar beim Händler steht, 
verraten. So rufen die Tschechen 
für die Basis-Limousine mit 1,4-
Liter-Benziner (80 PS) mindes-
tens 12.849 Euro auf. Der Combi 
kostet generell 958 Euro mehr. 
Demnach stehen der 105 PS star-
ke 1.9 TDI Combi (Fünfgang-
handschalter) in „Classic“ und 
der 140 PS leistende 2.0 TDI 
Combi (manuelles Sechsgangge-
triebe) in „Ambiente“ ab 17.000 
Euro bzw. 20.946 Euro in der Liste.

Umweltfreundlich mit Stern
Mercedes hat das vierte Blue
Efficiency-Modell aufgelegt: den 
C 350 CGI BlueEfficiency mit 
292 PS starkem, Euro-5-kon-
formem V6-Motor. Im Vergleich 
zur aktuellen Version soll die ab 
sofort bestellbare Limousine mit 
Benzin-Direkteinspritzung der 
zweiten Generation rund 14 Pro-
zent weniger verbrauchen – trotz 
20 PS mehr Leistung. Den Ver-
brauch geben die Schwaben mit 
8,3 Litern Super auf 100 Kilome-
tern an, den CO

2-Ausstoß mit 
193 Gramm pro Kilometer. Somit 
begnügt sich die neue BlueEffici-
ency-Version mit 1,4 Litern weni-
ger als der C 350. Preislich star-
tet der Neue bei 39.325 Euro. �

Peugeot I: Euro 5 für den 407
Das gefragteste Triebwerk des 
Peugeot 407, der 2,0-Liter-HDI 
FAP (140 PS), erfüllt jetzt die Ab-
gasnorm Euro 5. Als Einstiegs-
kurs für die Limousine mit manu-
ellem Sechgangschaltgetriebe 
rufen die Franzosen weiterhin 
21.807 Euro auf, für das SW-
Pendant 22.479 Euro.�

Peugeot II: 207 als Saubermann
Peugeot hat eine Modellpflege 
zum Anlass genommen, u. a. C0

2-
Ausstoß von einem Benziner und 
zwei Diesel zu senken. So emit-
tiert die Limousine mit 1,4-Liter-
Benziner (95 PS) ab sofort 140 
g/km (–5 g/km), die Kombi-Ver
sion SW ebenfalls 140 g/km (–10 
g/km). Sauberer geht es auch 
beim 207 SW mit HDi 90 FAP (90 
PS) und HDi FAP 110 (109 PS) zu: 
120 Gramm statt 130 Gramm je 
Kilometer. Zudem haben die Fran-
zosen die Preise – außer bei den 
Basisversionen – leicht erhöht. 
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Honda Civic: Neues im Modelljahr 2009
Ab dem 17. Januar steht der moderat überarbeitete Civic beim Honda-
Händler. Wesentliche Neuerung: der 1,4-Liter-i-VTEC-Motor (100 PS), 
den Kunden nun für Fünftürer und Type S ordern können, und der 5,9 
Liter im Schnitt konsumieren soll. Ferner hat der Importeur jetzt ein 
Fünfgang-Automatikgetriebe für den Fünftürer mit 140 PS starkem 
1,8-Liter-Aggregat in petto (Aufpreis: 1.092 Euro). Die Serienausstat-
tung ergänzt nun ein Reifendruckverlust-Warnsystem und das serienmäßige Sechsgangschaltgetriebe verfügt 
jetzt über die Schaltempfehlungsanzeige SIL (Shift Indicator Light). Optisch hat sich nicht viel getan: Das 
Leuchtenband erhielt einen neuen Look und die Kunststoff-Oberflächen für die Karosserie wurden überarbei-
tet. Im Innenraum sollen neue Materialien für mehr Wertigkeit sorgen. Als Einstiegspreis haben die Japaner 
14.109 Euro für den fünftürigen Civic 1.4 und 16.210 Euro für den Type S 1.4 veranschlagt.

Liebe fürs Detail
Mit verbessertem Bedienkonzept rollt der VW Phaeton 
noch komfortabler im Modelljahr 2009 vom Band.


